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Susanne Panozzo

T rotz der Absage
des großen
Scheersbergfestes
ließen es sich

zahlreiche Kinder nicht neh-
men, in einer abgespeckten
Variante an ihrem Scheers-
bergfest teilzunehmen. Al-
lerdings in abgewandelter
und kleinerer Form. Dort,
wo sich unterhalb des Bis-
marckturms am ersten Juni-
wochenende vor Corona bis
zu 800 Kinder plus zahlrei-
che Betreuer mehrere Tage
zu einem kunterbunten
Sportevent trafen, konnte in
diesem Jahr coronabedingt
keine Großveranstaltung
stattfinden.
Aber kurzerhand fanden

sich engagierte Betreuer in
19 Sportvereinen des Kreis-
gebietes, die in den vergan-
genen Jahren aktiv am Fest
teilgenommen hatten, um
ähnlichwie schon imVorjahr
eine kleinere Variantemit 18

Statt einer großen Veranstaltung organisierten viele Sportvereine jeweils vor Ort ihre ganz eigenen Aktionstage

Aktionen zu veranstalten.
TSV Kappeln-Jugendwartin
Nine Böhrensen erklärte da-
zu: „Im Prinzip es das
Scheersbergfest!“ In Kap-
peln hatten 17 Betreuer kei-
nen Aufwand gescheut, um
die rund 40 teilnehmenden
Mädchen und Jungen durch
die sportlich angehauchten
Module zu begleiten. Zuvor
hatten all Teilnehmer ihren
negativen Coronatest vorge-
legt und benötigten daher
keine Masken. Neben dem
TSVKappeln beteiligten sich
unter anderem Vereine aus
Husby, Harrislee, Munkbra-
rup und Böklund an ihren
Standorten. Jeweils mit
einem bunten Sportpro-
gramm, das zumeist auch
angelehnt war an die so ge-
nannten Wimpel-Wett-
kämpfe des Scheersbergfes-
tes: Laufen, Springen und
Werfen.
„Ich bin einMega-Fan von

den Jugendlichen des Ju-
gendausschusses. Sie sind

immer aktiv, immer pünkt-
lich und sie leben unser Ver-
einsleben. Nie gibt es ein
„Ich hab kein Zeit oder ich
hab keine Lust“, umschrieb
Jugendwartin Nine Böhren-
sen den Einsatz der beteilig-
ten jungen Menschen.
ZumAufwärmen demons-

trierten diese Jugendliche
des TSV Kappelns zu schnel-
len Beats gymnastische
Übungen, die begeistertmit-
geturnt wurden. Dann gab es
einen Treppenspurt, der
symbolisch darstellen sollte,
wie mühsam es sein konnte,
während des Scheersberg-
festes zu den Zelten zu lau-

fen, wenn man zum Beispiel
etwas vergessen haben soll-
te. Die Sportflächen und
Zeltplatzebenen sind dort
nämlich nur zu erreichen,
wennman Hänge bzw. Trep-
penhoch- undwieder hinun-
terläuft.
Auch die Idee, Spiele nur

mit Socken andenFüßenbe-
kleidet zu starten, erinnerte
ans Scheersbergfest.
„Manchmal hatten die Kin-
der dort drei Tage lang die
gleichen Socken an, und
zwar meistens weiße“, erin-
nert sich Nine Böhrensen
schmunzelnd. Als Symbol
für das große Fußballturnier

Beim Aufwärmtraining waren alle mit Begeisterung dabei und kamen ein wenig ins Schwitzen. Fotos: Susanne Panozzo

wurde in Kappeln quer
durch alle Altersgruppen
Völkerball gespielt. Hier galt
es, den Ball möglichst zielge-
nau in der Gegnermann-
schaft zu platzieren. Ebenso
gab es Stationen, wo Seil-
springen und Planks geübt
werden konnten.

Besonders begehrt war
das Scheersbergband

Alles verlief ohne Zwang,
und mittels Laufkarten
konnten sich die Kinder ihre
Punkte eintragen lassen, um
sich später eine echte Ur-
kunde, sowie eine kleine

Naschtüte, Aufkleber und
ein heiß begehrtes Scheers-
bergband abzuholen.
Highlight des Tages war

neben dem fröhlichen Mit-
einander auf dem Platz der
Besuch des Fair-Bären. Die-
ser Bär gilt als Maskottchen
des Scheersbergfestes und
belohnt die teilnehmenden
Vereine, die sich durch Fair-
ness und kameradschaftli-
ches Verhalten auszeichnen.
Hier in Kappeln zeigte er
sich erfreut über die große
Resonanz der kleinen Sport-
ler und nahm gleich am ge-
meinsamen Warm-up mit
Vortänzerinnen teil.Für die Teilnehmer gab es ein spezielles T-Shirt.

KAPPELN Mit dieser hohen
Summe hatte keiner gerech-
net: 6452,50 Euro wurden
beim diesjährigen Lauftag
der Gorch-Fock-Schule Kap-
peln undHabertwedtmit ge-
samt 1528Kilometern erlau-
fen. „Wow, das ist eine Stre-
cke von hier bis nach Vene-
dig in Italien!“, rief Lehrerin
Bente Matthiesen den Schü-
lern der dritten und vierten
Klassen begeistert zu. „Und
so eine hohe Summe hatten
wir noch nie.“
Mit 137Kilometern lief die

Klasse 4b die meisten Kilo-
meter und das mit nur 16
Kindern. Die stärksten Läu-
fer hatten neun und zehn Ki-
lometer geschafft, Ben sogar
elf. Die aufgeregten Kindern
applaudierten so laut sie
konnten.

Geld für
Spielgeräte

Die Hälfte des Geldes ver-
bleibt in den Schulen für
Spielgeräte. „Vielleicht habt
ihr ja wieder einen besonde-
ren Wunsch, wie damals
zum Beispiel die Vogelnest-
schaukel, die an beiden
Standorten aufgebaut wur-

de“, forderte Matthiesen die
Schüler auf, ihre Wünschen
an ihreKlassenlehrerweiter-
zugeben. Die andere Hälfte
der Summe erhielt Corinna
Graunke, Gründerin von
„Spendwert“, die sich den
Tränen nahe sehr über so
viel Geld freute und herzlich
bedankte. „Spendwert“
möchte bei der Verbesse-
rung der Lebensperspektive
von Kindern und Jugendli-
chen aus sozial schwächer

Gorch-Fock-Schule: 1528 Kilometer schaffen die Kinder beim Lauftag /
Unterstützung für Organisation „Spendwert“ und die Schule selbst

gestellten Familien Hilfe
leisten. Diese Summe kann
dazu einen großen Teil bei-
tragen.
Normalerweise findet die

Laufveranstaltung von rund
260 Kindern gemeinsam mit
Eltern, Freunden und Ver-
wandten statt, was in diesem
Jahr aufgrund der Pandemie
nicht möglich war. „Somit
gehen uns auch die Kuchen-
und Kaffeespenden für die
Klassen leider flöten“, er-

klärt die Lehrerin. Gemein-
sam mit Corinna Graunke
plante man nun, einen klei-
nen Teil der gespendeten
Summe den Klassen als Er-
satz zukommen zu lassen,
damit diese zum Beispiel
Ausflüge unternehmen kön-
nen. „Aufgrund von Corona
haben ja alle Kinder da einen
großen Nachholbedarf“,
sagte Graunke und sicherte
zu, das mit dem „Spend-
wert“-Beirat zu klären. amb

Daumen hoch für so viel Lauffreude: Corinna Graunke (hinten, v.li.) und Bente Matthiesen freuen
sich mit den Schülern über die erlaufene Summe. Foto: Doris Ambrosius

SCHLESWIG Im Rahmen der
Vortragsreihe „1700 Jahre
jüdisches Leben in Deutsch-
land“ bietet das Landes-
archiv Schleswig-Holstein
drei Vorträge im Schleswiger
Prinzenpalais jeweils um
18.30 Uhr an. Am heutigen
Montag hält Dr. Bettina
Goldberg den Vortrag „Ju-
den und jüdisches Leben im
Landesteil Schleswig – ein
historischer Überblick“, am
morgigen Dienstag, 15. Juni,
folgt Dr. Sylvina Zander mit
„Die Geschichte der Oldes-
loer Juden“ und am Mitt-
woch, 16. Juni, schließt Joa-
chim Liß-Walther mit „Hin-
ter jeder Zeile lauert Gefahr
– über denbiblischenRoman
„Der König David Bericht“
von Stefan Heym“. sb

† Anmeldung unter
04621 /86-1837 oder an son-
ja.clausen@la.landsh.de.

STEINBERGKIRCHE Die DLRG
Gelting-Golsmaas-Hassel-
berg sagt das geplante
Strandfest am 31. Juli wegen
der Corona-Pandemie ab. sb

Scheersbergfest mal anders

Grundschüler erlaufen über 6400 Euro Vortragsreihe
über jüdisches
Leben

Strandfest fällt aus
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